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Dank und Vorwort


Mein Dank gilt selbstverständlich meinen geliebten Katzen. Ohne euch drei Schlitzohren gäbe es diese Geschichten nicht.


Der Grund weshalb ich Katzen habe ist einfach. Ich habe Angst vor Hunden. Oder besser, ich hatte Angst vor Hunden. Das dem nicht mehr so ist verdanke ich Voltaire, William, Sally, Odin und Jjanggu…..und nicht zuletzt Basi, den ich zwar nie persönlich kennenlernte, der aber, wenn auch nur auf Papier, mein Katzenherz im Sturm hündisch erobert und mir den Weg zu Hunden «buddelnd» geebnet hat.


Das ich diese Zeilen überhaupt schreibe, ist meinen (Facebook)Freunden zuzuschreiben, die unermüdlich nach diesen Geschichten in gebundener Form gefragt haben….voilà. Euer Wunsch war mir Befehl. Hier sind sie also, die grossen und kleinen Geschichten für Menschen, die Katzen genauso lieben wie ich es tue……
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Die felinen Protagonisten der Katzengeschichten sind meine eigenen Katzen. Das da wären Tino, stolze 16 Jahre alt und der Mann im Haus. Er bereichert mein Dasein seit 14 Jahren und kommt aus einer Katzenauffangstation im Berner Oberland.


Tino, aka, Herr Rot, Tinöggel, Seniörli, Kampfschmuser
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Ginger, geboren 2009, hatte einen etwas ungünstigen Start und mutierte zu einem Wanderpokal, der immer wieder ins Tierheim zurückkam. Der Anfang war nicht einfach aber jeder Tag hat sich gelohnt.
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Ginger, aka Frau Rot, Gingerine, Klopfgeist, Krawallschwester, Lady Gaga
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Tequila, geboren 2009, die schönste Britisch Kurzhaar im Universum, kam über Kunden zu mir nachhause. Die Zusammenführung verlief bilderbuchmässig, bis ihre Erlaucht dann entschieden hat, es genügt – und ihr vergittertes Katzenzimmer verlassen hat um fortan unter ihresgleichen im Haushalt zu leben.
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Tequila, aka Lady T, Knutschkugel und alles was Titel hat. Britisch Kurzhaar, silbrig,
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Beinahe ein Jahr lang habe ich versucht meine Katzen (damals nur die beiden Roten, Tequila war noch nicht bei mir) auf Rohfütterung umzustellen. Ohne Humor geht das nicht, sonst zieht man den Kürzeren. Wer Katzen hat weiss, wie lange die Nervenstränge dieser Tiere sind, Kilometer, sag ich nur. Zudem ist es teilweise schwierig, als Vegetarier das Essen so vorzubereiten, dass die Büsis kein Besteck brauchen. Manchmal tut es in der Seele weh, wenn man Pouletherzen in Scheiben schneidet und man kommt sich mitunter vor wie ein Gerichtsmediziner.





Weil es so schwierig ist, Katzen von gesundem Essen zu überzeugen (auch Katzen können unter Neophobie leiden), hat sich die Umstellung, die dann doch keine wurde, über mehrere Monate hingezogen. Aber keine Angst, es hat auch noch andere Geschichten.


Unter B.A.R.F ist nicht die englische Übersetzung für "Kotzen" auch wenn es manchmal so aussieht, sondern steht für Bones And Raw Foods (im deutschen Sprachraum heisst die Kurzform Biologisch Artgerechte Roh-Fütterung). Das ist alles, was ich zu diesem Thema beisteuere. Es gibt genügend YouTube-Videos, Bücher, Facebook-Gruppen und andere Orte, an denen man sich mit Befürworten und Gegnern stundenlang in die Haare geraten kann.




Dann Barf doch……


Katzen gesund ernähren, nichts einfacher als das!


Barf Abenteuer, Teil 1


Nach dem Lesen unzähliger Inhaltsangaben auf den Futterpackungen meiner Katzen habe ich angefangen, mich näher mit dem Thema Barfen auseinander zu setzen (im deutschen Sprachraum Biologisches Artgerechtes Rohes Futter). Mein erster Versuch vor einigen Monaten habe ich gar nicht gestartet, weil ich nach dem Lesen der Fachliteratur nicht gewusst habe, ob ich zuerst Medizin oder Mathematik studieren soll, um die Texte und Tabellen zu verstehen. Aber eine meiner Katzen ist ein ganz, ganz klein wenig Übergewichtig und die andere hat Probleme mit dem Magen. Also: nächster Versuch. Nach interessanten Gesprächen mit Fachleuten, Beratungen durch Freunde und Bekannte starte ich Versuch Nr. 2. Zur Unterstützung hat sich meine Schwester entschieden, gleich mit ihrem Kater mitzumachen. Also unsere Tiefkühler sind voll. Ich habe bewusst auf den Kauf von Beruhigungsmittel und Gehörstöpsel (für mich) verzichtet. Wer Katzen hat, weiss, was ich meine. Ich bin gespannt.


Pff....Barfen ist ein Kinderspiel - ausser man will katzengerechte Portionen haben. Ich brauche eine Motorsäge oder demnächst einen Handchirurgen (und eine Aggressionstherapie). Tiefgefrorene - Betonung auf tief - Kaninchenkarkassen, mit einem Durchmesser von 5cm in Scheiben zu schneiden ist also eine echte Herausforderung. Während meines Vorbereitungsrituals hat sich Tino aus dem Staub gemacht. Vermutlich glaubt er, wenn er nachhause kommt, hat sich der Inhalt seiner Schüssel auf wundersame Weise verändert. Er fastet......


Barfen Tag 4. Gebt es zu, ihr dachtet, ich hätte aufgegeben. Dem ist nicht so. Gestern bin ich mir vorgekommen wie beim Guetzlen mit Kindern. Tino stand inmitten von Bierhefe und Eierschalenpulver und hat die Zubereitung seines Mahls genauestens überwacht. Die Hirse hat es ihm besonders angetan und er hat gleich den Kopf in den Beutel geschoben und - herzhaft geniesst. Heute Morgen habe ich an den unmöglichsten Stellen noch Flocken gefunden. Das ist wie mit Konfetti. Die Reisflocken hat mein Kater dann feinsäuberlich mit den Lippen, wie ein Pferd, nicht nur von seinem Futter geklaubt, sondern auch von Gingers. Natürlich liess es sich dabei nicht vermeiden, dass dabei das eine oder andere Fleischmöckli mitkam. Hat er dann postwendend auf den Küchentisch retourniert Ginger hat sich derweil auf ins Wohnzimmer gemacht, in der Hoffnung, im Fummelbrett1 noch ein paar vergessene Goodies zu finden. Wir bleiben dran


Barf Abenteuer, Tag 7. Heute war ich kurz im Wald. Um zu schreien. Ich hoffe, die Vögel kommen wieder zurück. Tino und Ginger liegen im Tiefschlaf - so zusammengefaltet, dass ich näher hin musste, um zu schauen, wer nun wer ist. Gerade eine gute Gelegenheit um zu schauen, ob sie noch atmen. Nach 2 Tagen kompletter Verweigerung der BARF Köstlichkeiten, die ich zubereite, macht man sich so seine Gedanken Nun ja, wenigstens muss ich mir keine Sorgen machen, dass meine Katzen sich des Nachbars Hühner holen, die sind ja auch roh. Pferd, Rind, Kaninchen sind durch, jetzt kommt wieder Poulet dran. Heute mal etwas angebraten. Aber meine Beiden sind so entnervt, dass sie es noch gar nicht bemerkt haben. Es tut mir fast leid, dass die Schlitzohren tatsächlich glauben, sie hätten den längeren Atem. Auf, auf.......Ich kreiere schon die nächste Köstlichkeit.


Juhui ich barfe, Tag 10. Also mir muss keiner mehr sagen, dass meine Katzen keinen Spass daran haben. Gut, ich kann natürlich so nicht beurteilen, wie viele der Pouletherzen sie gefressen haben und wie viele sie in der Küche herum geschmissen haben. Vermutlich eh nur, um die paar Brocken Trockenfutter abzuklauben. Muss sowieso den Boden machen. Bei der Zubereitung von morgen ist ein kleines Malheur passiert. Beim Öffnen der Tiefkühlbox - extrem gefroren - sind mir die geteilten und sehr gefrorenen Würste durch die Küche geflogen - sozusagen wie Golfbälle. Mit dem gleichen Resultat. 1 Teller und ein Glas sind in die ewigen Jagdgründe eingegangen und ich betrete sicherheitshalber die Küche erst morgen wieder......Ach ja. Es wird NICHT aufgegeben. Wetten gegen mich sind also zwecklos.


Barf-Fronten: Verhärtet. Willen: Ungebrochen. Immerhin; Tag 11, schon zweistellig. Übrigens; Barfen ist also eine gefährliche Sache (auf jeden Fall für mich). Heute Morgen habe ich mir fast zwei Fingerkuppen abgeschnitten und einen Nagel abgebrochen (Entschuldigung Melanie, der Nagel ist hin, gibt wieder Arbeit) – diese Tiefkühlboxen sind also – einmal gefroren - nicht mehr zu öffnen. Mörderisch – ich habe ein unglaubliches Blutbad angerichtet (und da ist das Fleisch der Katzen nicht dabei). Das Nachtessen ist ready, der Rauch ist aus der Küche abgezogen, ohne Einsatz der städtischen Feuerwehr (als Vegetarier habe ich das Anbraten von Fleisch (noch) nicht so im Griff. Hätte ich mal auf die gerümpften Nasen meiner Samtpfoten geachtet Aber – Kaninchen, gebraten oder nicht – mein Geköch wird auch heute keines müden Blickes gewürdigt und Tino und Ginger ziehen desinteressiert von dannen. Wenn ich ihnen so nachschaue, doch, doch, beide schon etwas eingefallene Lenden. Ich weiss aber, dass sie schon in die Küche schleichen, wenn sie glauben, dass ich es nicht sehe….vielleicht schmeckt’s im Dunkeln besser…Ohmmmmm….ich geh jetzt ins Yoga – der Wald ist zu weit weg…


Juhui! Ich (versuche) zu barfen. Tag 12, in Worten ZWÖLF!! Nachdem ich jetzt 2 Wochen lang sämtliches Frischfleisch das Klo runtergespült habe – geht nicht anders – sonst habe ich plötzlich die Polizei im Haus – wegen Leichengeruch (ich habe da mal eine Doku über einen Serienmörder….aber, lassen wir das). Es ist also an der Zeit, wieder Nachschub für die Kanalisation zu besorgen. Ich bin mir sicher, in ein paar Tagen sitzen die Ratten morgens schon auf der Klobrille und Strecken gierig ihre Pfötchen aus. Heute haben sie mich fast aus dem Coop geschmissen und mir den Ladendetektiv auf den Hals gehetzt. Ich stand wohl zu lange und zu auffällig vor dem Poulet. Das Angebot überfordert mich und ich will ein Huhn, das ein schönes Leben hatte. Das Poulet gibt es aber erst morgen. Im Moment überlege ich noch, ob ich euphorisch oder entsetzt sein soll wegen meiner heiss geliebten Miezen, so leicht zu täuschen. Heute habe ich nämlich geschummelt Über Muskelfleisch und Innereien ein Teelöffel getreidefreies Nassfutter - poah, da ging aber die Post ab. Man hätte meinen können, sie hätten tagelang nichts mehr gehabt. Jetzt wird zufrieden geschnärchelt (nicht ich). Morgen wird Trick 77 wiederholt.


Juhui! Ich Barfe. Habe es vermutet, aber verdrängt. Hätte viel früher mit Barfen beginnen sollen. Jetzt bin ich zu alt. Die ständige Bückerei um die vollen Teller hochzuheben, wegzuschütten und gefüllt wieder auf den Boden zu stellen fordern ihren Tribut. Ich spüre meine Bandscheiben…aber ich heule sowieso gerade (ich lese wieder ein „Barfen – leicht gemacht" – Knüller) und zerbeisse dabei das Buchzeichen. Hat ein paar coole Sachen drin. Aber das meiste ist hfd gtrefe Xfghvf dtrgefs hgf Tfgvd - wenn ihr wisst, was ich meine.


Juhui! Ich Barfe. Stimmung: eisig. So schnell wie heute war Tino noch nie aus der Küche, nachdem ich ihm sein Menü hingestellt habe. Muss aber gestehen, war meine Schuld. Habe ich dann gemerkt, als ich mit der Gabel in meinen Salat stechen wollte. Auf meinem Tisch stand sein Mahl und mein Randensalat stand auf seinem Plätzchen. Ehrlich, die beiden Mahlzeiten sahen fast identisch aus (und, keine Brille auf). Ich gebe zu, meine Multitaskingfähigkeit hat gekündigt und wenn man für zwei Katzen zusätzlich kocht, kann das schon zu Verwechslungen führen. Inzwischen bin ich mir sicher, Tino hätte den Randensalat seinem Essen vorgezogen. Er versteht nicht, dass nicht jedes Essen Flügel hat. Ginger hingegen hat sich doch dazu bequemt ein paar Bissen runterzuwürgen und dann auch noch bei Tino abzuräumen. Ich seh mal nach, vielleicht habe ich für ihn noch etwas Randensalat.........


Juhui! Ich Barfe (oder tu zumindest so). Ich komme gerade aus dem Schlafzimmer, wo ich Tino einen Spiegel unter die Nase gehalten habe. Hat sich beschlagen. Gott sei Dank! Er atmet. Zähes Bürschchen. Entweder, er starrt mich mit seinen Bernsteinaugen so lange an, bis ich rückwärts die Wohnung verlasse, oder er ignoriert mich. Es hatte zwar ein klitzekleines Loch auf seinem Häufchen im Teller, aber das war wohl eher Lady Gaga - aka Ginger. Wenigstens weiss ich jetzt woher die seltsam anmutenden Teile kommen, die an all meinen Stuhlbeinen in der Küche kleben. Ginger hat nach ewigem Kauen wohl gedacht mit Kopfschütteln geht das auch - und pflatsch - kleben die Schlänggen, die nicht runter gehen an meinen Küchenmöbeln. Na ja, die Ratten aus dem Bad können ja gleich einen Abstecher in die Küche machen. Tino wird mich wohl noch ein paar Tage anstarren - ich habe unerklärlich viel Pferdefleisch im Kühlschrank, mag er nicht - genauso wenig wie Rind, Kalb, Ziege usw., eben, hat alles keine Flügel. So lange seine Augen nicht glasig sind, bin ich jetzt mal nicht beunruhigt - Ich habe soeben 6 Kilo (!) Frischfleisch geordert. Heisst? Haare richten, Barf-Krone aufsetzen, weitermachen.


Juhui! Ich barfe…Mist! Heute Morgen verschlafen…in Sekundenbruchteilen sehe ich die verschiedenen Fleischsorten fürs Katzenmenu vor meinem inneren Auge vorbeiziehen. Die Uhr tickt – heute mal nur Trockenfutter? Nee – fange ich gar nicht an bevor die beiden nicht „überzeugt“ worden sind. Gut, es muss schnell gehen – es wird nicht gebäschelet und schön parat gemacht – Zack - in die Teller. Ginger stürzt sich mit Begeisterung auf den Teelöffel Nassfutter und Tino macht schon kehrt, als er sieht, dass ich den Kühlschrank öffne (was ist hier falsch?). Also Ginger ist es egal, dass es nicht so liebevoll hergerichtet ist – sie isst sowieso mehrheitlich neben dem Teller, dort hat sie mehr Platz. Heute Abend dafür nochmals etwas Thon für die beiden Süssen – damit kann ich Punkte sammeln


Juhui! Ich Barfe. Ähem, Tag 20 (gefühlt Tag 100). Heute hat mich die Thon-Euphorie verlassen bzw. meine Katzen. Sieht auch irgendwie anders aus als der letzte (also, aus der Dose geht er gleich schwierig, mit Saft klebt er einfach besser an den Brillengläsern…). Ginger hat mich allerdings nicht im Stich gelassen und hat wenigstens Tinos Portion gefuttert. Er hat mir einen Sitzstreik angedroht, egal wenn der Karton auch viel zu klein ist. Wenn der sich da rein drückt bringe ich ihn nie mehr raus. Es gibt nur eines für morgen…Poulet. Poulet. Poulet oder Poulet


Abenteuer Barfen. Ehrlich, Barfen war gestern, jetzt ist "bärfeln" angesagt. Ich klaube mühsam meine Tiefkühlreste zusammen. Die 6 Kilo Fleisch, die ich vor einer Woche bestellt habe, sind vermutlich nach Winterthur in den USA unterwegs. Ginger lag zwei Tage lang ausgestreckt auf der Fensterbank und wenn sie nicht dort lag, dann hat sie hergegeben, was immer sie auch gefressen hat. Wobei "überfressen" den Punkt wohl besser trifft. Voller Freude habe ich dann auch einen schmatzenden Tino auf dem Katzenbaum angetroffen. Die Freude währte allerdings nur kurz - nachdem ich festgestellt habe, dass er sich meine Guetzli gekrallt hat (meinen Kafi hat er netterweise stehen lassen). Die Guetzlibrösmeli2
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